
346 P. v. Stenin: Das Haus der Jakuten (üstsibirien).

Fig. 3. Das Innere eines Kalymans.

Jakutsk kennen gelernt, und zwar von einem Jäger und
Landstreicher, namens Ellei, welcher den Viehzüchter
Onochoi im Lager in der Umgebung der Stadt Jakutsk
besuchte. Eine gewöhnliche Bauart der Jakuten ist
 die von den Jakuten mit dem Namen balangan, von den
Russen mit dem Namen jurta bezeichnete Hütte. Das
Gerüst der eben bezeichneten Hütte bilden vier Säulen
(bagana) von 6 Zoll Dicke und 4 bis 4,5 Fufs Höhe
über dem Erdboden. Dieselben werden nicht tiefer als
2,8 bis 3,5 Fufs in die Erde eingegraben und in einem
Quadrat, in einer Entfernung von 17,5 bis 24,5 Fufs
voneinander, aufgerichtet. An der Spitze der Säulen
sind Zapfenlöcher angebracht, worin Balken hineingefugt
werden, welche über den erwähnten Säulen einen
Quadratrahmen bilden. Darüber legt man einen 8
bis 10 Zoll dicken Tragbalken (ssis-mas) oder sogar
 zwei Tragbalken. Auf dem Tragbalken ruht das Dach
aus dünnem Rundholz von kaum 3 bis 4 Zoll
Dicke, und zwar so, dafs es mit einem Ende auf dem
Tragbalken und mit dem anderen am östlichen resp.
westlichen Rande des Rahmens befestigt wird; auf diese
Weise erhält man ein gewöhnliches Dach mit zwei
Abhängen. Um die Abhänge steiler zu machen, werden
sehr oft unter den Tragbalken Querhölzer, sogenannte
ssytyk = Kissen, gelegt. Die Baum
stämme, welche die Wände bilden, werden
mit der Hirnseite hart aneinander in ge
neigter Lage eingerammt, so dafs sich eine
abgestumpfte Pyramide mit einer Neigung
von 70° bildet (Fig. 4). Solche Balagans
werden sehr schnell, in 3 bis 4 Tagen, auf-
gebaut. Darauf werden Thüren und Fenster
gemacht, für welche schon vorher in den
Mauern freier Platz gelassen wurde. In der
Regel bringt man drei Fenster (tjunnjuk),
und zwar zwei an der Südseite und eins
an der Nordseite, an. In den Fenster
öffnungen, die 1 Fufs im Quadrat haben,
werden Querbalken und an der Thür (an)
eine Schwelle von etwa 8 Zoll Höhe und

Thürpfosten angebracht. Gewöhnlich ist
die Thüröffnung 3 bis 3 '/2 Fufs hoch und

2 bis 2Q2 Fufs breit. Man schliefst die Thür
mit breiten und dicken, mit Ochsenhaut über
zogenen Brettern. Da die Thür bei der ge
neigten Lage der Wände laut schlägt, bringt
man im Sommer eine leichtere Thür aus der

auf einen Weidenrahmen aufgezogenen Haut
an. Im Sommer stellen die Jakuten Birken

 rindenrahmen mit Glas, Papier, Fischblase,
Marienglas oder Haarnetz ein. Im Winter er
setzt man dieselben durch dicke Eisstückchen.
Von aufsen wird der Balagan mit Lehm und
darüber mit Lehm und Kuhmist beworfen. Bei
den Reichen wird das Dach mit Wurzelwerk
und Erde, bei den Ärmeren nur mit Erde be
deckt. Um das Haus herum errichtet man der
Wärme wegen einen Erdaufwurf von 2y 2 Fufs
Höhe und 1 oder l 1 ^ Fufs Breite. Bei den
Reichen umgieht man den so entstandenen
Erdwall mit einem Bretterzaun. Im Innern
 des Balagans, ganz wie auch in der Urassa,
ziehen sich unbewegliche Pritschen an den
Wänden entlang. Die links vom Eingänge be
findliche Pritsche nennt man unga-atak-oron
oder ana-ssuol-oron, die rechte hintere oder die
Thürpritsche. Auf ihr sitzen ärmere und wenig
angesehene Gäste, schlafen männliche Dienst
boten, und während des Hochzeitsschmauses sitzt

auf ihr der Bräutigam, mit dem Rücken zu den Gästen
gekehrt (im Kreise Kolyma). Darauf folgt die rechte
Mittel- oder Fensterpritsche, ortoku-unga-oron, tjunn-
juktjach-oron. In den kleineren Balagans fehlt eine

 solche gänzlich, da sie dieselbe Bestimmung wie die
erstere hat. Weiter folgt bilirik, ein warmes Bett,
welches als Ehrensitz gilt und worauf nach der Geister
beschwörung auch der Schamane (Zauberpriester) sich
ausruht. An der dem Eingänge gegenüberliegenden
Wand sehen wir die rechte vordere Pritsche, bastyng-
unga-oron; da sie unter dem Fenster, aus welchem es
 im Winter stark zieht, aufgestellt ist, so gilt sie als
nicht so ehrenvoller Sitz und wird während der Hochzeit
von den Besitzern des Hauses okkupiert. Der roten
oder vorderen Ecke der russischen Behausungen (krasny
ugol) entspricht bei den Jakuten in ihrem Balagan
bilirik und zum Teil bastyng-unga-oron, denn darüber
wird gewöhnlich ein geschnitztes Wandbrettchen mit
Heiligenbildern, Wachskerzen und ein reichlich mit
bunten Bändern, glänzenden Anhängseln und Glasperlen
geschmücktes Kirchenlämpchen angebracht. Diese
Vorderecke heifst nach dem Wandbrettchen cliolloruk.
Dem Herde gegenüber wird das Bettgestell des Familien
oberhauptes aufgestellt, welches „ketegerin“ heifst.

Fig. 4. Das Gerüst eines Balagans.


